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OAS —» Organisation Amerikanischer 
Staaten

OAU —» Organisation der Afrikani­
schen Einheit

Oberbürgermeister —> Bürger­
meister

Oberstes Gericht der DDR
—» Gerichte

Objekt —» Objekt-Subjekt-Dialek- 
tik

objektive Realität —» Materie

Objektivismus: weltanschauliche 
Auffassung und methodisches 
Prinzip der bürgerlichen Ideologie. 
Danach könne und solle man sich 
bei der wissenschaftlichen Analyse 
und Beurteilung gesellschaftlicher 
Erscheinungen jeglicher kritischer 
Bewertungen, klassenmäßiger Ein­
schätzungen und parteilicher 
Schlußfolgerungen enthalten. An­
geblich seien —» Parteilichkeit und 
Wissenschaftlichkeit bzw. Partei­
lichkeit und Objektivität miteinan­
der nicht zu vereinbaren. In Wirk­
lichkeit ist jede Analyse und Beur­
teilung gesellschaftlicher Erschei­
nungen in einer in Klassen gespal­
tenen Gesellschaft klassenbedingt 
(—* Ideologie, —* gesellschaftliches Be­
wußtsein). Dem —» Marxismus-Leni­
nismus, der sich durch seine offene 
Parteilichkeit für die Interessen der 
Arbeiterklasse auszeichnet, sind 
sowohl der O. wie der —* Subjekti­
vismus fremd, da die Arbeiterklasse 
auf Grund ihrer historischen Stel­
lung und Mission an der Aufdek- 
kung der objektiven historischen 
Wahrheit interessiert ist. Wissen­
schaftlichkeit, Objektivität und Par­
teilichkeit im Interesse der Arbei­
terklasse schließen einander nicht 
aus, sondern bedingen einander.

Eine wissenschaftliche Gesell­
schaftsanalyse auf der Grundlage 
einer Parteinahme für die kapitali­
stische Gesellschaft ist nicht mög­
lich, weil die Klasseninteressen der 
Bourgeoisie im unversöhnlichen 
Gegensatz zu den Entwicklungs­
tendenzen der Epoche stehen. 
Demzufolge dient das Prinzip des
O. der Bourgeoisie heute zur Ver­
schleierung des Klasseninhalts 
ihrer Ideologie und zur Verleum­
dung der sozialistischen Ideolo­
gie.

Objekt-Subjekt-Dialektik: die
Beziehungen, die in der prakti­
schen und erkennenden Tätigkeit 
des Menschen zwischen der Natur 
und den gesellschaftlichen Verhält­
nissen einerseits und dem Men­
schen andererseits existieren. Ob­
jekt und Subjekt sind korrelative 
Begriffe, die die zwei entgegenge­
setzten Seiten jeder menschlichen 
Tätigkeit widerspiegeln. Das Objekt 
ist der in seiner materiellen Exi­
stenz vom Subjekt unabhängige 
Gegenstand, auf den die aktive Tä­
tigkeit des Subjekts, die Praxis und 
die Erkenntnis, gerichtet ist. Die 
ganze materielle Welt kann der 
Möglichkeit nach zum Objekt der 
Erkenntnis (—» Erkennbarkeit der 
Welt) und der —> Praxis werden; 
diese Möglichkeit verwandelt sich 
aber nur im geschichtlichen Prozeß 
der praktisch-gegenständlichen 
und geistigen Aneignung der mate­
riellen Welt in konkret-historische 
Wirklichkeit, indem die Menschen 
auf der Grundlage ihrer Produktiv­
kräfte und ihres bereits erworbe­
nen Wissens immer weitere Berei­
che in ihren materiellen Lebens­
prozeß einbeziehen und damit 
tatsächlich zum Objekt machen. 
Das Subjekt ist der praktisch tätige 
und erkennende Mensch, dessen 
praktische und geistige Aktivität


